Was ist neu in Pronto! Version 4.2 
Änderungen und Verbesserungen im Vergleich zu Pronto! Version 4.11 

1) Allgemein

· Neu: Der Gerätestatus „Beschäftigt“ z.B. beim Gerätestart oder beim Öffnen großer Dateien wird nun nicht mehr akustisch durch den sog. „Busy Beep“ sondern durch eine auf dem ersten Braillemodul wechselnde Anzeige kenntlich gemacht. 

· Verbesserung bei Pronto! 40 V4: Die Lautstärke wird anhand der Stellung des Lautstärkereglers auch nach dem Standby richtig beibehalten. 

2) Neu: Hauptschalter Computerbraille 

· Einführung eines Hauptschalters für Computerbraille, welcher es ermöglicht, schnell zwischen der Verwendung von „Computerbraille“ und individuellen Braille Ein-/Ausgabe-Einstellungen zu wechseln. Dadurch entfallen in der Textverarbeitung die Befehle D4D5 und D5D6 sowie die Menüeinträge in Extras / Kurzschrift. 

· Stattdessen wird mit B9D1 auf Computerbraille und mit B9D2 auf die individuellen Kurzschrifteinstellungen gewechselt. Der Hauptschalter Computerbraille und Einstellungen für die individuelle Kurzschrift gibt es im Menü „Einstellungen / Braille / Brailleschriftart“ und in der Textverarbeitung „Extras / Kurzschrift / Einstellungen“. 
3) Textverarbeitung: 

· Neu: Textuelle Inhalte von Powerpointpräsentationen werden in der Textverarbeitung angezeigt. Es werden PPT- und PPTX-Dateien unterstützt, welche sowohl in der Textverarbeitung über „Datei / Öffnen“ als auch direkt aus der Dateiverwaltung heraus geöffnet werden. (Hinweis: Analog zu Doc-/DOCX-Dateien können Inhalte von PPT- und PPTX-Dateien in der Textverarbeitung angezeigt und bearbeitet jedoch nicht im PPT-/PPTX-Format gespeichert werden.) 

· Neu: Markierte Textpassagen kann man nun zur Windows-Zwischenablage hinzufügen, ohne einen bereits vorhandenen Inhalt der Zwischenablage zu überschreiben. Dadurch kann man mehrere verschiedene markierte Bereiche in der Zwischenablage sammeln und an anderer Position gemeinsam einfügen (Menü: bearbeiten / Zur Zwischenablage hinzufügen). 

· Verbesserung: Wird ein Bereich inkl. des Dateiendes markiert, so wird nun beim Kopieren am Ende kein Leerzeichen mehr eingefügt. 

· Neu: Eine in spitzen Klammern präsentierte URL in einem Dokument oder im Textkörper einer E-Mail kann über „Navigation / Wort nachschlagen / Als Link öffnen“ ohne Probleme im Browser geöffnet werden. 

4) PDF-Viewer: 

· Verbesserung von Anzeigeproblemen mit einigen PDF-Dokumenten. 

· Neu: „Extras / Einstellungen / Zeige Formatierung“. Sie können festlegen, ob, Formatierungszeichen wie Zeilenumbruch, Tabulator im Text einer PDF-Datei auf der Braillezeile angezeigt werden sollen oder nicht. 

5) Kontakte:

· Verbesserung: Beseitigung eines Problems bei der Rückwärtssuche. 

6) Kalender: 

· Verbesserung: Wird ein Termin einer Serie gelöscht, so zeigt Pronto! V4 nun den nächsten Termin an diesem Tag, sofern ein solcher existiert. 

· Verbesserung: Wird die Startzeit eines Serientermins verändert, so zeigt Pronto! V4 nun diesen Termin, sofern es derselbe Tag ist. 

· Verbesserung: Gibt es zwei Termine mit gleicher Startzeit und wird der zweite Termin gelöscht, so zeigt Pronto! V4 anschließend den ersten. Termin dieses Tages. 

· Verbesserung: Unter Outlook exportierte Kalenderinformationen (ICS-Dateien), welche

· Termine mit Einladungen für mehrere Personen beinhalten, führen nun beim Import auf Pronto! V4 zu keiner Fehlermeldung mehr.

7) Dateiverwaltung: 

· Neu: Es ist nun möglich den Namen einer Datei / eines Ordners hinsichtlich Großschreibung zu ändern. 

· Verbesserung: Wenn ein Anwender einen selbst angelegten Ordner mit dem Attribut „Schreibschutz“ versehen hat, kann dieser Schreibschutz wieder entfernt werden. 

· Verbesserung: Auch wenn ein Ordner das Attribut „Schreibschutz“ hat, lassen sich die Attribute der enthaltenen Dateien ändern. 

· Neu: Die Filtereinstellungen für Versteckte/System/Interne Dateien wirken sich nun entsprechend auch in den Öffnen- und Ordnerauswahldialogen in anderen Anwendungen aus.

· Verbesserung: Die Erkennung von USB Sticks ist zuverlässiger. Je nach Speicherkapazität des verwendeten Sticks, kann die Zeit zwischen dem Einstecken des Sticks und der Verfügbarkeit d.h. die Anzeige in der Dateiverwaltung unterschiedlich lang sein (3 bis 5 Sekunden).) 

· Verbesserung: Wird ein Speichermedium (SD-Karte / USB-Stick) während des Standby entfernt und werden Veränderungen an den auf diesem Medium gespeicherten Daten vorgenommen und das Medium während des Standby wieder in das Gerät gesteckt, so wird nun der aktuelle Inhalt des Speichermediums nach dem Aufwecken aus dem Standby korrekt angezeigt. 

8) MP3-Player 

· Neu: Unterstützung des Audioformats FLAC (16 Bit CD-Qualität) und OGG Vorbis. (Hinweis: Während der Wiedergabe von Audiodateien im OGG-Vorbis-Format werden die folgenden Funktionen des mp3 Players nicht unterstützt: Letzte Stopp-Position; Springe vorwärts/rückwärts; Aktuelle Titelposition (Prozent / Zeit); Titelinformation.)

· Neu: Beim Hinzufügen eines Ordners mit Dateien unterstützter Audioformate zur Wiedergabeliste, werden nun auch Unterordner und deren Audiodateien einbezogen.

· Neu: Der Inhalt einer Wiedergabeliste kann nach den Kriterien „Name“, „Größe“, „Datum“ und „Dateityp“ sortiert werden (Menü: Wiedergabeliste / Bearbeiten / Sortieren“). 

9) Daisy Reader 
· Verbesserung: Wird der Daisy Reader unmittelbar nach dem Aufwecken aus dem Standby mittels Kurzbefehl gestartet und ist ein Buch geladen/geöffnet, so kommt es nun nicht mehr zu dem Problem, dass das Buch geschlossen und das Bücherregal eines externen Speichermediums (StorageCard / Stick) erneut eingelesen/geordnet wird. 

· Verbesserung. Lesezeichen werden nun dauerhaft beim Beenden gespeichert. (Menü Datei > Daisy Reader beenden“. 

10) Diktafon 
· Neu: Aufzeichnungen auch im Wave-Format möglich. Der Menüeintrag „Aufnahmequalität ist durch den Menüeintrag „Extras / Aufnahmeformat“ ersetzt und bietet verschiedene mp3 Aufnahmequalitäten. 

· Neu: Die Verwendung von USB Stereo Mikrofonen wird unterstützt. Das interne Mikrofon wird automatisch abgeschaltet, wenn das System ein angestecktes USB Mikrofon erkennt und Schaltet zurück auf das interne Mikrofon, wenn das USB Mikrofon abgezogen wird. 

· Neu: Die Aufnahmelautstärke des internen und externen USB-Mikrofons lassen sich individuell anpassen. (Menü „Einstellungen / Audio und Sprachausgabe / Mikrofon“). > Je nachdem, ob ein USB Mikrofon angesteckt ist oder nicht, wird automatisch auf die interne oder USB Aufnahmelautstärke umgeschaltet. 
11) Klangeinstellung

· Neu : Menü „Einstellungen / Audio und Sprachausgabe / Klang“: Generelle Einstellung zum Verändern der Bässe und Höhen für die Audiowiedergabe. Diese wirken sich sowohl auf den internen Lautsprecher als auch auf einen via 3,5 mm Klinkenstecker verbundenen Kopfhörer / verbundenes Lautsprechersystem aus. 

12) Bluetooth:

· Verbesserung: Eine Bluetooth-Verbindung mit aktuellen iOS-Geräten (iPhone 5s, iPhone 6, iPhone 6s, iPad 3 Mini etc.) wieder möglich. 

· Neu: Wenn man im Dialog „Einstellungen / Bluetooth“ die Paarung für ein Gerät löst, wird nun nicht nur die betreffende Paarungsinformation, sondern auch die Zuweisung eines Bluetoothkanals für dieses Gerät, die man in der Braillezeilenfunktion gemacht hat, gelöscht. 

· Aus diesem Grund wurde der Schalter „Paarung lösen“ in „Gerät entfernen“ umbenannt. 

· Verbesserung: Lösung des Problems, dass, sofern die Paarung nicht von Pronto! sondern von einem iOS- oder Android-Gerät initiiert wird, für die PIN-Eingabe am externen Gerät nur 8 Sekunden zur Verfügung stehen. Auch in dieser Konstellation stehen nun insgesamt 30 Sekunden für die PIN-Eingabe am externen Gerät und an Pronto! zur Verfügung.
· Der unter „Einstellungen / Bluetooth / Bluetooth-Informationen“ individuell vergebene Bluetooth-Gerätename, wird als persönliche Benutzereinstellung in der Datei „\User\BT.xml“ gespeichert, so dass dieser auch nach einem Betriebssystem-Update aus dieser eingelesen werden kann und somit erhalten bleibt. 
13) Pronto als Braillezeile 
· Neu: Wenn die Braillezeilenfunktion gestoppt wird (S2+B7), befindet man sich wieder in der Anwendung in der man gearbeitet hatte, bevor man die Braillezeilenfunktion geöffnet hat.

· (Beispiel: Man war in der Textverarbeitung und ist mit dem Befehl b+B7+B8+B9+B0 in die Braillezeilenfunktion gewechselt oder hat mit S2+B4 direkt zu dem auf dem Bluetoothkanal 1 verbundenen Gerät gewechselt. Wenn man nun mit S2+B7 die Braillezeilenfunktion stoppt, gelangt man zurück in die Textverarbeitung. 

· Neu: Text, welcher in einer Pronto-Anwendung in die Zwischenablage kopiert wurde, kann an eine entsprechende Anwendung eines via Bluetooth verbundenen iOS- oder Androidgeräts übertragen werden. Dazu wird beispielsweise in der Textverarbeitung von Pronto mit Hilfe der üblichen Funktionen Text markiert und in die Zwischenablage kopiert. Anschließend wechselt man in die Braillezeilenfunktion, wechselt zu dem Bluetooth-Kanal, an welchem das betreffende Gerät verbunden ist, zu welchem der Text übertragen werden soll, stellt sicher, dass an diesem Gerät eine Anwendung geöffnet ist und sich diese im Vordergrund befindet, welche die Eingabe von Text unterstützt und startet die Übertragung mit S2+D1. 
· Eine gestartete/laufende Übertragung kann mittels S2+D2 abgebrochen werden. In Abhängigkeit davon, ob das verbundene Gerät übertragenen Text puffert oder nicht, kann das Stoppen der Übertragung verzögert oder unmittelbar stattfinden. 
· Voraussetzung: Auf beiden Geräten muss Computerbraille für die Ein- und Ausgabe und die gleiche Landessprache als Brailletabelle eingestellt sein. 

· Es können maximal 10000 Zeichen übertragen werden. Größere Textblöcke werden nach 10000 Zeichen abgeschnitten. Die Übertragungsgeschwindigkeit liegt bei 50 bis 80 Sekunden je 1000 Zeichen. 
14) Wlan 

Neu: Der in europäischen Ländern verwendete WLAN-Funkkanal 12 und 13 kann nun auch von Pronto! V4 verwendet werden. 

15) E-Mail
· Verbesserung: Bei Verwendung eines POP-Kontos mit SSL kommt es nun beim Download großer Nachrichten nicht mehr zu dem Problem, dass die Anwendung abstürzt.

· Verbesserung: Wird eine Speicherkarte eingesteckt, auf welcher sich E-Mails befinden, so aktualisiert die Anwendung den Inhalt der präsentierten lokalen Email-Ordner entsprechend. 

16) Webbrowser
· Neu: Die im Rahmen von abonnierten Webfeeds / Podcasts zum Download angebotenen Dateien im Format mP4 und M4A können heruntergeladen und dann mit Hilfe des MP3-Players offline abgespielt werden. 
· Neu: Podcasts/Webfeeds können jetzt auch auf HTTPS-Seiten abonniert werden. 

17) Neue Anwendung: Braille Betrachter 
Bietet die Möglichkeit den Inhalt der Braillezeile sowie die gedrückten Tasten eines via Bluetooth verbundenen Pronto! / einer via Bluetooth verbundenen VarioUltra auf der Braillezeile des eigenen Pronto! V4 zu präsentieren, was vorzugsweise bei Schulungen etc. benötigt wird.) 
18) Einstellungen 

· Neu, Für die Anzeige von Meldungen kann eingestellt werden, ob nur ganze Wörter oder die Wörter abgeschnitten auf der Braillezeile angezeigt werden. (Menü „Einstellungen > Braille > Darstellungen, KF Wortumbruch bei Meldungen“.)
· Neu: Für einige Hinweismeldungen lässt sich einstellen, ob sie gesprochen, in Braille angezeigt, gesprochen und gezeigt, oder unterdrückt werden. (Menü „Einstellungen / Darstellung“) Für die Anzeige kann eingestellt werden, ob sie nach einer Zeit automatisch verschwindet, sofern sie nicht vom Benutzer weggeklickt wird. Z.B. bei der neuen Hinweismeldung zum „Hauptschalter Computerbraille“ oder beim Wechsel von Profilen. 

· Die Einstellung „unterdrücken“ wirkt sich auf die Meldungen aus, die nur gesprochen werden z.B. Beim Schließen einer Datei in der Textverarbeitung.
19) Sonstiges:

· Verbesserung: beim Transfer von Dateien via USB MTP mit bestimmten Dateinamen / Zeichen im Dateinamen kommt es nun nicht mehr zum Crash. 

· Verbesserung: Die Transfergeschwindigkeit für interne µSD- und externe SD-Speicherkarte wurde erhöht. 

· Verbesserung: Das Ausführen von „versteckten Kommandos“, wie z.B. das Verändern der Wiedergabegeschwindigkeit im Daisy Player via D1D2 / D4D5 oder das Speichern / Anspringen von Radiostationen im Internetradio via xB8B9 / x (x steht für eine Speicherposition 0 bis 9) ist wieder möglich. 
· Updater: Für künftige Updates gibt es ab Version 4.2 einen CRC-Check beim Entpacken / Bewegen eines im Update Package befindlichen OS-Image (NK.BIN). Damit wird sichergestellt, dass die neue kopierte NK.BIN nicht beschädigt ist und das neue Betriebssystem nach einem Update ordnungsgemäß geladen werden kann. Bei negativem CRC-Check, wird der Update-Prozess abgebrochen, ohne dass die bestehende Installierte Version verändert wird. 
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